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IM'llrtnboUtcfcn.
der fchuteijerifche Schreittermeifterberhattb îiatte auf

legten Sonntag nach Sugern delegierte bec centralifierten
fdjweigerifchen SD^eifiecüecBänbe gu einer Sorberfamm»
iung eingetaben gur Sefpredjung bec grage, ob bie

©Raffung einer ©entralftelle ber Meifterberbänbe
wünfdjenSmert, thunlich unb notwenbig fei. @8 galten
fid) 25 delegierte, neun ber gröfjern fdjweig. Meifter»
berbänbe öertretenb, eingefuhben. Nach einlâ^ïicEjer
diStuffion, an welcher fid) aud) Stimmen gegen baS

Srojett geltenb machten, tourbe bag bisherige Sorgehen
ber gnitianten in bem Sinne gutgeheißen, bafj ber ben

delegierten oorgelegte Statutenentwurf nebft Programm
ben einzelnen Meifterberbänben gur Sefprechung in ihren
Seftionen gugefteUt mirb. 3m Spätlferbft foil bann eine

größere Serfàmmlung ftattfinben, an meldet bie Sta»
tuten bereinigt, ber Serbanb fonftituiect unb ber Sor»
ftanb beftellt werben foil. SWgemein mar man ber

Slnfid)t, baß ben beftehenben centralifierten 2lrbeiter=
organifationen aud) eine ïrâftige 2Irbeitgeberorganifation
gegemiberguftellen fei, bie namentlich auch bei Streif»
Bewegungen unb in fogialpolitifdien fragen Stellung
gu nehmen fjätte.

der aScreiit ber Vertreter fchmeiierifcher draljtfeih
bahnen ^ielt am 25. Mai im Stotel ©urtenfulm feine
erfte ©eneralberfamtnlung ab. dem Serein gehörten
anfangs biefeS gaßreS 21 ©efelïfchaften an, bon benen
20 einen Serbanb für $otIeftib=Setfid)erung gegen lln=
fälle bilben. Neu aufgenommeu mürben in ben Serein
bie drahtfeilbahnen Sonnenberg (Sugern) unb Mont
^ßelerin (Sebep). die erftere ift auch öem SerficßerungS»
berbanbe beigetreten, die Serfammlung nahm Kenntnis
bon einem Schreiben beS ©ifenbahnbepartementS als
Slntwort auf eine Sefcßwerbe über bie SluSübung ber
Kontrolle betreffettb bie SlrbeitSgeit unb befcßloß, bon
biefer Slntwort auch bem Serbanbe ber Nebenbahnen
Mitteilung gu machen. Söie Eonftatiert mürbe, mar bie

Sefcßwerbe nicht gang wirfungSloS, obfcßon baS departe»
ment bie Segrünbetfeit berfelben beftritt. 3"* nähern
Prüfung ber im Dinblide auf bie SluSfüßrung beS

Nebenbahnengefe^eS gu ftellenben Segehren mürbe eine

Stommiffion eingefeßt, befteljenb aus ben direftoren
3fchoEEe, Stuber unb Nud). gerner befcßloß bie Ser»
fammlung bie Schaffung einer ©entrai ft elle g ur
Serwertung ausrangierter drahtfeile unb
begeidjnete h'efür bie Serroaltung ber Saufanne--Dud)p=
Sahn. ®S warb fobann bie ©rftellung einer ißublifation,
bie als Netlamemittel fich eignet, befcßloffen.

Schweijerifdjer (SarBib« unb Slcethleuberein. der
Sorftanb hol an fämtlidje fö'antonSregierungen ein
ßirtular erlaffen um bie Slufftellung eines für bie gange
Schweig gültigen ©arbib» unb SlcetplenreglementeS gu
bewirten, unb fdjlägt für ben,Serein eine ähnliche Dr»
ganifation roie biejenige beS fchweigerifcßen dampffeffel»
oereinS bor, mit SEontrollftation unb periobifdjen grt»
fpettionen. die gntereffenten ber neuen gnbuftrie
glauben, bafj eine foldje Organifation für bie ©ntwicE»

Iung berfelben unb bie Sefeitigung ber Möglid)feit bott
Unfällen unbebingt notmenbig fei, unb hoffen auf baS

©ntgegenfommen ber Sehöcbe.

|!cvfd)ic&cttco,
Saumefett unb 3öfle. die glaußeit im Saumefen

in ber Schweig fpiegelt fich P*o 1900 in folgenben
Sofitionen : genfterglaS unb biberfe ©laSwareti, gaffon»
eifen, ©ifenblech, ©ifenbraßt, ©ifenröhren, ©ußwaren,
Sdjtniebeifen unb atibere Metallmaren, Sarqueterie unb
biberfe fpolgwaren, dachfchiefer, hphraulifdjer Salt,

©ement, Qiegel, Sadfteine Sobenplatten unb gliefen,
SîanalifationSbeftanbteile, Dfenfadjeln. Minbereinnaßtnen
921,900 gr.

SehrlingSprftfungen. Nach öett „Slättern für ben

3eid)en= unb gewerblichen SernfSunterridht" (gu begießen
burcß NeaKeßrer Solfart in HeriSau) haben eingelne
SerufSberbänbe angefangen, ihre ßehrlinge ben atl=
gemeinen SehrlingSprüfuttgen ber Äantone gu entgiehen,
fie nur ber beruflichen Prüfung gu unterftellen unb
babei bie Schulprüfung gu ignorieren.

SUS Seifpiel nennt baS Slatt gwei appengellifche Ser»
bänbe, ben Äüfer» unb ben Scßlofferberbanb ; ber erftere
fehe bon ber Serpfticßtung gum Sefud) ber gewerblichen
gortblibungSfdjule bitrch feine Seßrlinge ab unb ber
gmeite Serbanb werbe nicht lange gögern, baS Seifpiel
ber ftüfer ttachguahmen. ^abe bo<h auch bie „Schweig,.
Schloffergeitung" fich baraufhin fdtjon bie gefchtnacfboKeni
Serfe geleiftet:

„@ar feft gerichtet auf ben Hinterbeinen,
gßr wögt brob lachen ober weinen,
SBir laffen ©ure Schulmeifter Schulmeiftec fein,
Unb prüfen bon jefct an unfere Sehrlinge allein.'"

Mit Necht weifen bie „Slätter für 3e<<hen» unb
gewerblichen SerufSunterridjt" auf bie Notwenbigfeit
hin, inbem fie bie an biefer Stelle feiner 3<-'it gegebenen
SluSlaffungen gu ben ihrigen machen, bafj eS noswenbig
fei, über bie ©inhaltung ber über bie Sdjulbilbung be»

ftehenben Sorfd)riften mit aller ©ewiffenljaftigteit gu
wachen.

der ©enteinberat bott Sein beantragt beim Stabt*
rat bepufS SluSübung ber Sluffidjt über Houbhabung
ber Serorbnuitg betreffenb ©rftellung bott Saugerüften
bie (Errichtung ber Stelle eines Saugerüfttontrol*
leurs.

Sauwefett ttt St. ©ollett. gür ein ©ebäube für
Slugentrante beim Ä'antonSfpital St. ©allen würbe
bottt SîautonSrat ber Ärebit bon 234,000 gr, bewilligt.

Srfiuij ber Souarbeiter. die Ülrbeiterunion St.
©allen hot ben ©emeiitberat ueuerbingS um ben

©rlafj f<hü|enber Seftimmuttgen für bie Sauarbeiter unb
fpegietl um ©inführung einer ©erüfttontrolle erfud;t.

Sitte angenehme ©ttttäitfchuitg hot bie ©emeittbe
Schlieren erfahren, inbem nämlich ber neue SdjuIljauS»
bau 26,000 gr. weniger toftete, als im Soranfchlag
borauSgefehen würbe.

der neue Seftfjer ber Siegenfdiaft „SHjetiftciti" ober»

halb Srunnen, M. dheiler=@berle in Scbwpg, läfet baS

abgebrannte „@ranb Hotel Sljenfteiit" nach öen Slätten
beS Sugerner Slrdjitetten Sogt ausführen, welcher per»
fönlich auch bie Sauleitung beforgen wirb, die SluS»

führung beS NopbaueS ift bent Unternehmer Hürlitnattn
in Srunnen übertragen worben unb es follen bie Sir»
beiten fo geförbert werben, bah ber Sau bis Mitte
September nod) unter dad) gebracht werben fantt, um
bie ©röffnung auf bie Saifon 1902 möglich gu machen,
gür SluSflügler unb eine fleinere 3ohi bort fturgäfteit
forgen in bisheriger Söeife bie bom Srattbe ber'jdjont
gebliebenen depenbengen.

luS bettt ©erirfjtSfaal. Unterm 9. Mai hot bas
©larner Dbergeridjt ein intereffanteS Urteil gefällt,
der Sehrling beS SpengtermeifterS S. in ©laruS ret»
nigte am 31. Märg 1900 an bem in ber Nähe ber
Soutique befittblidjen Srunnen einen ©infap gu einem
SBafchhofen mittelft Salgfäure, bie er in einem gläf<h=
chen gum Srunnen gebracht hatte. Nach borgenommener
Neinigung ftellte ber Sehrling baS gläfdjchen bertortt
unter bie Sßafchbanf unb begab fich in bie Soutique
gurüd, um balb wiebergutehren. Seine Slbwefenljeit
bauerte l)öd)ftenS brei Minuten. SUS er wegging, war
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Uevkandsmesen.
Der schweizerische Schreinermeisterverband hatte auf

letzten Sonntag nach Luzern Delegierte der centralisierten
schweizerischen Meisterverbände zu einer Vorversamm-
lung eingeladen zur Besprechung der Frage, ob die

Schaffung einer Centralstelle der Meisterverbände
wünschenswert, thunlich und notwendig sei. Es hatten
sich 25 Delegierte, neun der größern schweiz. Meister-
verbände vertretend, eingefunden. Nach einläßlicher
Diskussion, an welcher sich auch Stimmen gegen das
Projekt geltend machten, wurde das bisherige Vorgehen
der Jnitianten in dem Sinne gutgeheißen, daß der den

Delegierten vorgelegte Statutenentwurf nebst Programm
den einzelnen Meisterverbänden zur Besprechung in ihren
Sektionen zugestellt wird. Im Spätherbst soll dann eine

größere Versammlung stattfinden, an welcher die Sta-
tuten bereinigt, der Verband konstituiert und der Vor-
stand bestellt werden soll. Allgemein war man der

Ansicht, daß den bestehenden centralisierten Arbeiter-
organisationen auch eine kräftige Arbeitgeberorganisation
gegenüberzustellen sei, die namentlich auch bei Streik-
bewegungen und in sozialpolitischen Fragen Stellung
zu nehmen hätte.

Der Verein der Vertreter schweizerischer Drahtseil-
bahnen hielt am 25. Mai im Hotel Gurtenkulm seine

erste Generalversammlung ab. Dem Verein gehörten
anfangs dieses Jahres 21 Gesellschaften an, von denen
20 einen Verband für Kollektiv-Versicherung gegen Un-
fälle bilden. Neu aufgenommeu wurden in den Verein
die Drahtseilbahnen Sonnenberg (Luzern) und Mont
Pelerin (Vevey). Die erstere ist auch dem Versicherungs-
verbände beigetreten. Die Versammlung nahm Kenntnis
von einem Schreiben des Eisenbahndepartements als
Antwort auf eine Beschwerde über die Ausübung der
Kontrolle betreffend die Arbeitszeit und beschloß, von
dieser Antwort auch dem Verbände der Nebenbahnen
Mitteilung zu machen. Wie konstatiert wurde, war die

Beschwerde nicht ganz wirkungslos, obschon das Departe-
ment die Begründetheit derselben bestritt. Zur nähern
Prüfung der im Hinblicke auf die Ausführung des

Nebenbahnengesetzes zu stellenden Begehren wurde eine

Kommission eingesetzt, bestehend aus den Direktoren
Zschokke, Studer und Ruch. Ferner beschloß die Ver-
sammlung die Schaffung einer Central st ellezur
Verwertung ausrangierter Drahtseile und
bezeichnete hiefür die Verwaltung der Lausanne-Ouchy-
Bahn. Es ward sodann die Erstellung einer Publikation,
die als Reklamemittel sich eignet, beschlossen.

Schweizerischer Carbid- und Acetylenvereiu. Der
Vorstand hat an sämtliche Kantonsregierungen ein
Cirkular erlassen um die Aufstellung eines für die ganze
Schweiz gültigen Carbid- und Acetylenreglementes zu
bewirken, und schlägt für den Verein eine ähnliche Or-
ganisation wie diejenige des schweizerischen Dampfkessel-
Vereins vor, mit Kontrollstation und periodischen In-
spektionen. Die Interessenten der neuen Industrie
glauben, daß eine solche Organisation für die Entwick-
lung derselben und die Beseitigung der Möglichkeit von
Unfällen unbedingt notwendig sei, und hoffen auf das
Entgegenkommen der Behörde.

Verschiedenes.
Bauwesen und Zölle. Die Flauheit im Bauwesen

in der Schweiz spiegelt sich pro 1900 in folgenden
Positionen: Fensterglas und diverse Glaswaren, Fasson-
eisen, Eisenblech, Eisendraht, Eisenröhren, Gußwaren,
Schmiedeisen und andere Metallwaren, Parqueterie und
diverse Holzwaren, Dachschieser, hydraulischer Kalk,

Cement, Ziegel, Backsteine Bodenplatten und Fliesen,
Kanalisationsbestandteile, Ofenkacheln. Mindereinnahmen
921,900 Fr.

Lehrlingsprüfungen. Nach den „Blättern für den

Zeichen- und gewerblichen Berufsunterricht" (zu beziehen
durch Reallehrer Volkart in Herisau) haben einzelne
Berufsverbände angefangen, ihre Lehrlinge den all-
gemeinen Lehrlingsprüfungen der Kantone zu entziehe»,
sie nur der beruflichen Prüfung zu unterstellen und
dabei die Schulprüfung zu ignorieren.

Als Beispiel nennt das Blatt zwei appenzellische Ver-
bände, den Küfer- und den Schlosserverband; der erstere
sehe von der Verpflichtung zum Besuch der gewerblichen
Fortblidungsschule durch seine Lehrlinge ab und der
zweite Verband werde nicht lange zögern, das Beispiel
der Küfer nachzuahmen. Habe doch auch die „Schweiz.
Schlosferzeitung" sich daraufhin schon die geschmackvollen,
Verse geleistet:

„Gar fest gerichtet auf den Hinterbeinen,
Ihr mögt drob lachen oder weinen,
Wir lassen Eure Schulmeister Schulmeister sein.
Und prüfen von jetzt an unsere Lehrlinge allein."

Mit Recht weisen die „Blätter für Zeichen- und
gewerblichen Berufsunterricht" auf die Notwendigkeit
hin, indem sie die an dieser Stelle seiner Zeit gegebenen
Auslassungen zu den ihrigen machen, daß es nmwendig
sei, über die Einhaltung der über die Schulbildung be-
stehenden Vorschriften mit aller Gewissenhaftigkeit zu
wachen.

Der Gemeinderat von Bein beantragt beim Stadt-
rat behufs Ausübung der Aufsicht über Handhabung
der Verordnung betreffend Erstellung von Baugerüsten
die Errichtung der Stelle eines Baugerüstkontrol-
leurs.

Bauwesen in St. Gallen. Für ein Gebäude für
Augenkranke beim Kantonsspital St. Gallen wurde
vom Kautonsrat der Kredit von 234,000 Fr, bewilligt.

Schutz der Bauarbeiter. Die Arbeiterunion St.
Gallen hat den Gemeinderat neuerdings um den

Erlaß schützender Bestimmungen für die Bauarbeiter und
speziell um Einführung einer Gerüstkontrolle ersucht.

Eine angenehme Enttäuschung hat die Gemeinde
Schlieren erfahren, indem nämlich der neue Schulhaus-
bau 26,000 Fr. weniger kostete, als im Voranschlag
vorausgesehen wurde.

Der neue Besitzer der Liegenschaft „Axenstein" ober-
halb Brunnen, M. Theiler-Eberle in Schwyz, läßt das
abgebrannte „Grand Hotel Axenstein" nach den Plänen
des Luzerner Architekten Vogt ausführen, welcher per-
sönlich auch die Bauleitung besorgen wird. Die Aus-
führung des Rohbaues ist dem Unternehmer Hürlimann
in Brunnen übertragen worden und es sollen die Ar-
beiten so gefördert werden, daß der Bau bis Mitte
September noch unter Daüz gebracht werden kann, um
die Eröffnung auf die Saison 1902 möglich zu machen.
Für Ausflügler und eine kleinere Zahl von Kurgästen
sorgen in bisheriger Weise die voin Brande verschont
gebliebenen Deszendenzen.

Aus dem Gerichtssaal. Unterm 9. Mai hat das
Glarner Obergericht ein interessantes Urteil gefällt.
Der Lehrling des Spenglermeisters B. in Glarus rei-
nigte am 31. März 1900 an dem in der Nähe der
Boutique befindlichen Brunnen einen Einsatz zu einem
Waschhafen mittelst Salzsäure, die er in einem Fläsch-
chen zum Brunnen gebracht hatte. Nach vorgenommener
Reinigung stellte der Lehrling das Fläschchen verkorkt
unter die Waschbank und begab sich in die Boutique
zurück, um bald wiederzukehren. Seine Abwesenheit
dauerte höchstens drei Minuten. Als er wegging, war
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